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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  An die Gemeindebehörden , bctr . die BetohnungSakkorde über die Umrechnung der Flächen*

maße in den Güteritüchcrn ^
Den Gemeindebehörden wird der nachstehende Erlaß der K . Sch -varzwald -Kreisregierung in dem angegebenen Belief ckck.

28 . Januar 1871 , Nro . 502 . hiemit zur Kenntniß gebracht , um sich selbst im gegebenen Falle hienach zu benehmen , sowie auch di«
betheiligten Geschästsmänner auf dessen Inhalt aufmerksam zu machen.

Den 9 . Februar 1874 . K . Oberamtsgericht . K . Oberamt.
Schuon , AV . Doll.

Die K Rrgiernng deS SchwarzwaldkrciteH an daS K Oaeramt Calw
In Beziehung auf die Belohnungsaktorde über die Umrechnung der bisherigen Maße in das Metermaß in den Güter»

büchern , welche nach 8 13 der Ministerialversügung vom 6 . Juli 1873 , Reg . -Bl . S . 303 mit den zu wählenden GeschästSmän»
nern abzuschiießen und diesseitiger Genehmigung zu unterstelle *» sind , wird nach mit den übrigen Kreis -Regierungen genommene*
Rück prache und im Einverständnisse mit den Civilkammern der Kgl . Kreisgerichtshöfe in Tübingen und Roltweil zu Erzielung
möglichster Gleichförmigkeit und zu Abwendung übermäßiger Forderungen Nachstehendes zu erkennen gegeben:

1) Bei j »der Vorlage eines solchen Akkords ist die Zahl der umzurechnenden Parzellen und Unter -Parzellen anzugeben unk
von einer nicht beiheiligken amtlichen Peison beurkunden zu lassen.

2 ) Die Zahl der an einem Tag zu 8 Arbeitsstunden umzurechnenden Parzellen und Unter Parzellen ist , je nachdem de»
Zustand des Gülerbuchs mebr oder weniger Schwierigkeilen darbietel , einschließlich der Vorschrift , und probmäßigen Herstellung
der Meß Liquidation in der Regel zu 150 — 200 anzunehmen.

Diese Zahl gründet sich am angestellle Versuche von Sachverständigen , bei denen sich ergab d ß ein mittelmäßig fleißb
ger und gewandter Geschäftsmann füglich diese Zahl , ein sehr tüchtiger und geübter aber erheblich mehr Nummern zu Stand«
bringen kann . Etwaige Abweichungen von dieser Regel sind stets besonders zu begründen.

3 ) Für die Erledigung von Anständen , die sich in Beziehung auf einzelne Positionen ergeben ( conf . 8 6 der Verfügung
vom >8 . Juli >873 ) , können nebenbei 1 — 2 Tage besonders in Berechnung genommen werden . -

4 ) Wenn das Geschäft dem zu Führung der Küterbücher verpflichteten Rathsschreiber an seinem Amtssitz übertragen wirk
und diese , zugleich Venvaltungsaktuar ist . so ist dem Akkord nur das Taggeld der Rathsschreiber , nicht aber das der Verwaltung », -
Akrüare zu Grand legen.

5 ) B i jeder Vorlage ist anzugeben , ob das Geschäft in der betreffenden Gemeinde , oder ganz oder teilweise in dem szw
benennenden ) Wohnort des Geschäftsmanns zu besorgen ist ( conf . 8 i2 der Verfügung vom 8 . Juli 1873 ) .

Im erste, , Fall ist bei der Abschätzung der Akkorde darauf B -dacht zu nehmen , daß die Beträge nicht durch Reisekosten
ungebührlich gesteigert werden.

Im Uebrigen bleibt den Bezirksbehörden überlasten , im einzelnen Fall zu entscheiden , ob nach den örtlichen Verhältniger»
die Besorgung des Geschäfts in der betreffenden Gemeinde selbst zu vollziehen , oder aus besonder, . Gründen am Wohnsitze des Ge»
schäflsmanns . falls dieser an einem dritien Orte  sich befindet , zuzulasten sei . Arbeitet der Geschäftsmann an seinem Wohnsitz , sa
hat derselbe selbstverständlich nur das geringere Taggeld des Wohnorts anzusprechen ( § . 1 der K. Verordnung vom 8 . Dezember
1--.72 , Reg .-Bl . S . 392 ) .

6) Für Drucksormularien zu den Meßliquidationen und für Schreibmaterialien hat in der Regel die Gemeinde zu sorge » .
7 ) Zu Beseitigung von Zweifeln wird unter Hinweisung auf die § 8 - 4 und 5 der Verfügung vom 8 . Juli 1873 darauf

aufmerksam gemacht , daß eine Nachweisung der Ueberemstinimung der dem neuesten Meßurkundeuheft angehän . ,len Berechnung de» '
Gesammt -Flächenmaßes einer Markung mit der Berechnung aus dem Güterbuch nicht vorgeschriebe » ist, somit auch nicht gefordert
werden kann.

8 ) Im Hinblick auf die Vorschriften in § . 4 der Verfügung vom 8 . Juli 1873 ist daran festzu halten , daß die Umrech»
nung des Maßes zunächst im Gülerbuch zu geschehen hat und daß dann erst aus den Güterbuchsbänden die Zusammenstellung »»
fertigen ist.

Eine andere BehandlunqSweise würde lediglich k ine Garantie für die Richtigkeit der Berechnung bieten und es wär«
kaum zu vermeiden , daß beim Ueberlragen der Maße aus der Zusammenstellung in die Güterbücher Irrungen Vorkommen

9 ) Den zur Genehmigung hieher vorzulegenden Belohnungsakkorden sind auch die Akten über die Wahl des Geschäft »,
manns für die Besorgung der Umrechnung ( 8 8 , Aist. 2 der Min sterialveifügunq vom 8 . Hali 1673 ) und über die erfolgte Ge»
neh nigung ditser Wohl durch das V .zirksgerichl und das Oberaml ( 8 - l0 Ivo . cit .) anzuschffeßen.

Reutlingen , den 28 Januar >874 . Für den Direktor:
_ _ Stamnrler.

Calw.

Marktes «eesslons - und
Verlegungsgesuch.

Die Gemeinde Neuweiier dal um die
dauernde Berechtigung zu Abhaltung der
2 Vi,h , Krämer - und Flachsmärkle , zu
deren viob,weiser Abhaltung sie vor 5
Jahren ermächtigt worden >si , sowie um
Verlegung dieser seither je am 7 . März
und >2 . Nyvember aduehalteeen Märkte je
auf den zweiten Donneislag im Monat März
u >d auf d»n unmittelbar auf den allgemei¬
nen Kuchmeihsonniag , folgenden Donners¬

tag im Mmat Okrober nachgesucht . ! den
Dieß wird  mit der Aufforderung ver »ach

öffentlichi , etwas e Einwendung -n gegen die j nach
Gewährung des Gemcbs iincrhald 14 Ta !
gen bei der unlerzeich : elen Stelle anzu
bringen.

Den 6 Februar 187 *.
K. Oberamt.

Vogt,  Aiiumaun , Zt .-V.

Bekanntmachung in Postsachen. !
Nach cur B siimmung in 8 - >3 der!

Miaiftenalversügung vom 12 . Jonnor d . I
Negierungsbl . S . 14 . beträgt die Texe für i

einiachen srankirlen Brief von Cal»
folgenden Poftorlen 1 Kreuzer:
Aidiilige » , Calmbach , Deufringer^
Döst, »ge » , Ebhausen . Heimsheiin,
Hlisa », Höfen , Liebenzell . Meitlin«
g ->„ OA Leonberg , Schachausen,
Lt >m nhtim OA . Calw,  Teiiiach,
Unke , reichende , r , Weil die Siadt,
Wildbad , Wildberg;

Sta m mH ein,  nach:
Aidlingen . Ca,w , O -ufnngeii , Dösstn»
g >» , El ' bansen , Heimsh . im . Herren»
derg.  Hirsau , Ludenzell , Magttadt,
Maichinge » , Merkluige » OA . Leo » »



berg , Oberjettingen . Renningen , Schaf¬
hausen , Unterreichenbach , Teinach,
Weil die Stadt , Wildberg;

von Unterreichenbach  nach:
Calmbach . Calw , Enzberg . Heims¬
heim , Hirsau , Höfen , Liebenzell,
Merklingen OA Leonberg , Mönsheim,
Neuenbürg , Perouse , Stammheim
OA . Calw , Teinach , Weil die Stadt,
Wiernsheim , Wildbad.

Calw , den 7. Febr . 1874.
K. Postamt.

List.
Bekanntmachung in Postsachen.
^Nach der Bestimmung in § . 13 der

Ministerialverfügung vom 12 . Jan . d. I .,
Mg .-Bl . S . 14, beträgt die Taxe für den
einfachen frankirten Brief von Hirsau nach
folgenden Postorten 1 Kreuzer:

nach Calw , Liebenzell, Stammheim OA.
Calw , Teinach , Unterreichenbach,
Aidlingen , Calmbach , Deufringen,
Döffingen , Heimsheim , Höfen , Merk¬
lingen OA . Leonberg , Renningen,
Schafhausen , Weil die Stadt , Wild»
bad , Wildberg.

Hirsau , den 8 . Februar 1874.
K. Posterpedition.

Großert.

Revier Liebenzell.

Akkordarbeit.
Mchsten Donnerstag,  den 12 . b. M .,
wird das Seilen  von 500 Langholz-
pLmmen im Staatswald Schloßberg bei
Liebenzell verakkordirt.

' Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr am
JSgersteg.

Liebenzell, den 7. Febr . 1874.
K. Revieramt.

Hirsau.

Langholz-Berkaus.
Am Donnerstag,  den 12 . Febr .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhaus

54 Langholzstämme mit 42 Festmeter
aus dem Gemeindewald Ottenbronnerberg
dn öffentlichen Aufstreich verkauft.

Hirsau , den 5. Februar 1874.
A. A. des Gemeinderaths:

Waldmeister Lörcher.
Gültlingen,

Oberamts Nagold.

Lang- nnd Klotzholz-
Verkauf

am Freitag,  den 13 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause aus dem Ge¬
meindewald Heimenwald:

P4 Stück Langholz , rothforchen , mit 75
Festmeter , sowie

25 Stück rothforchene Klötze mit 17 Fest¬
meter.

Das Holz ist theilweise sehr schöner
Qualität.

Den 5 . Februar 1874.
Schultheißenamt.

Wurst.

Steinliefmmgsakkordt'.
Ueber die Lieferung des Straßenunter-

Haltungs -Materials auf uachverzeichnete
Straßendistrikte werden neue Akkorde vor-
genommen und zwar:

für die S t uttgar t - Calw - Wild¬
baderstraße,

Markung Althengstett I . Distr . :
Mittwoch,  den 11 . I. M,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhaus in Althengstett.

Markung Calw II . Distr.
und Markung Hirsau II . Distr . :
Donnerstag,  den 12 . l . M .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rachyaus in Calw.
Für die Calw -Pforzheimerstraße,

Markung Hirsau gegen Liebenzell
und Markung Liebenzell:

Freitag,  den 13 . l. M .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Nathhaus in Liebenzell.
Für die Calw - Herrenberger-

Straße,
Markung Calw und

Markung Stammheim:
Samstag,  den 14 . I. M .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhaus in Stammheim.

Hiezu werden Akkordsliebhaber eingela¬
den und die verehrl . Ortsvorsteher der be¬
treffenden Gemeinden ersucht, dieß durch
Ausrufen bekannt machen zu lassen.

Hirsau , den 9. Febr . 1874.
K. Straßenbauinspekt .ion.

Feldweg.

Privat -Anzeigen.

Danksagung.
Für die große Theilnahme

während des Krankenlagers und
bei der Beerdigung des Friedrich
Hammer  sagen den herzlichsten
Dank

Calw , den 9 . Febr . 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todesanzeige.
Tiefbetrübt geben wir , statt besonderen

Ansagens , Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Gatte,
Vater , Groß - und Schwiegervater , Jakob
Schwämmle,  heute Morgen halb 3 Uhr
nach kurzem aber schwerem Leiden sanft in
dem Herrn entschlafen ist. Um stille Theil¬
nahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch,  den

11 . Februar , Mittags 2 Uhr , statt.

Danksagung und
Empfehlung.

Allen unfern werthen Kunden sage ich
den verbindlichsten Dank für das ge¬
neigte Zutrauen und Wohlwollen , das mei¬
nem l. sel. Mann zu Theil wurde während
seiner Geschäftszeit.

Indem ich mich beehre, meinen werthen
Kunden zugleich anzuzeigen . daß ich das
Steinhauer - und Maurer -Geschäft für klei¬
nere Privatausträge mit einigen tüchtigen
Gesellen fortbetreibe , empfehle ich mein Ge¬
schäft dem gütigen Wohlwollen des geehr¬
ten Publikums.

Cath . Ri eck er , Werkmstrs . Wtw.
Die bewährten

VMlMtzL
sind wieder vorräthig in beiden Apotheken.

Breiienberg.

ald-verkauf.
Der bevollmächtigte Unterzeichnete bringt

nachstehenden , in guter Lage sich befinden¬
den Nadelwald , dem früheren Zemeinde-
pfleger Michael Lörcher  von hier ge¬
hörig , am

Montag,  den 16 . Februar d. I .,
Mittags 12 Uhr,

aus hiesigem Rathhaus zum zweiten und
letzten Mal im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

Markung Breitenberg:
8 -/s Mrgn . 36,2 Rthn . Nadelwald in

den Mädern , angekauft zu 930 fl.
und

62/g Mrgn . 32,1 Rthn . Nadelwald in
den Mädern , angekauft zu 525 fl.

Kaufsliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß die weiteren Be¬
dingungen am Verkaufstage eröffnet wer¬
den. Zur Einsichtnahme der Waldungen
für auswärtige Käufer ist Waldschütz
Schnaible  dahier aufgestellt.

Den 6 . Februar 1874.
Schultheiß Kübler.

Zavelstein.
Haus- rmd

Liegenschaftsverkaiif.
Unterzeichneter ist wegen Wegzugs von

hier gesonnen , sein neuerbautes Wohnhaus
mit Bäckerei - und Wirthschaftseinrichtung
nebst Scheuer aus freier Hand zu verkau¬
fen und kann jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden.

Joh . Georg Schwenker.
Bäcker.

Bei dem hohen Caffee-Preise empfehle
ich eine sehr gute

GLvHtzLKTtz,
per Pfund 40 kr. und 48 kr. bis zu 2 fl.
24 kr. per Pfund , geringere Sorten 36 und
30 kr. per Pfund , nebst ächten frischen Malz¬
bonbons.

A. Sattler,  Conditor,
(Firma Teichmann .)
Deufringen.

Hausverkans
Unterzeichneter ist gesonnen , sein

im Jahr 1870 neu erbautes Haus,
_2 '/2ftockigt — zwei Wohnungen , eine
große Werkstatt ( heizbar mit Nebenzimmer ) ,
Scheuer und Viehstall und einen großen
Keller , unter Einem Dach , enthaltend — dem
Verkauf auszusetzen. Freier Platz um das
Haus , sowie der daran anstoßende Gemüse¬
garten rc. kann mit erworben werden.

Das Anwesen liegt hier an der Post¬
straße nur 1 Stunde von zwei Bahnhöfen
entfernt und würde sich wegen seiner ge¬
schickten Einrichtung zu jedem andern Ge¬
schäft gut eignen.

Liebhaber können täglich einen Kauf
mit mir abschließen , wozu ich höflich ein-
lade.

Friedrich Thieringer,  Schreiner.

500  fl . Pfleggeld
leiht in 3 Monaten aus

Heinr . Hutten.

L
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Die Unterzeichnete hält vorräthig und empfiehlt zu gefälliger Abnahme:

Verzeichnis über äie Gebühren für äie Güterbucĥührung
(Titel - und Einlagebogen ) ,

Tabellen zur Umrechnung der Flächenmaße
(Titel - und Einlagebogen ) .

A . Oelsehläfter 'sche Buch- und Steindruckerei.

Staats -Obligationen,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Verwaltungsaktuar
Calw.

Aufforderung.
Diejenigen , welche aus der Verlassen¬

schaftsmasse des alt Rößleswirths Heiz-
mann  dahier Heu und Oehmd gekauft
haben , werden hiemit aufgefordert , dasselbe
am Mittw och und Donnerstag  abz » -
holen

^soktss

LItzttevm '/tM
Lur

8tär!llliiA uncl Lrlisltull^
äes

ULL.r'lvucliLSL
bei W . Enslin  in Calw.

Teinach.
Einen noch gut erhaltenen

Webfluhl
sammt Geschirr und Zugehör verkauft

Johannes Weber.

Verwechselt
wurde ein dunkelgrauer Ueberzieher ( Ve-
lour -Stoss ) , in der Tasche schwarze Hand¬
schuhe befindlich , gegen einen etwas helle¬
ren , deßgleichen Stoff , mit grauen Hand¬
schuhen in der Tasche ; man bittet dringend
um gef . Umtausch.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Einen schwarzen

Rock,
für einen Confirmanden passend , wird zu
kaufen gesucht . Näheres bei

Bäcker Haydt.
Eine freundliche

Wohnung
mit allen Erfordernissen hat bis Georgij
zu vermischen

Bäcker Loh rer.

Verdienst-Medaille in Wien.

aus achtem Malz - Extrakt bereitet,
find in Paketen zu 6 kr. in allen
Apotheken zu haben.

Galizisches BrodmehL
sehr schön und von vorzüglicher Qualität,
Inländisches Mehl in allen Nom.
mern aus einer der besten Kunstmühlen des
Landes , Castor und Futtermehl em¬
pfiehlt en § rvs und en äetail zu billig¬
sten Preisen

C . W . Heiler.
Mein mittleres

Logis
ist bis Georgii zu vermiethen.

Keller,  Bierbrauer.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 , 30 kr. und
1 fl . die Exped . d. Bl.

Die Wanderversammlung des landw . Vereins in Möttlingen
am 2 Februar

war zu dem Zweck veranstaltet , um über 2 wichtige Fragen , nämlich
über die Anlage einer G emei de b aumschnle  nebst der Pflege
und Behandlung älterer Bäume und über die Anlage von  stän¬
digen Feldwegen  Rath und Belehrung den sich dafür Jnteressi-
renden entgegenzubringen , weil der Verein schon mehrfach die erfreuliche
Wahrnehmung machen konnte , daß es keine wirksamere Methode der
Thätigkeit gibt , als diejenige , bei der man mitten in den Kreis der
Brthciligten hineintritt und an Ort und Stelle die Mängel der alten
Uebung und Gewohnheit aufdeckt und den Werth und Nutzen einer
besseren Behandlung durch praktische Demonstrationen einleuchtend vor
Augen führt . Es gilt dieß ganz besonders von den lehrreichen Vor¬
trägen des Herrn Pomologen Vosseler,  der , wie schon zum Oef - j
lern in den letzten Jahren , so auch zu dieser Versammlung von der
K. Centralstelle , für die Landwirthschaft in Folge der Bitte des Ver¬
ein« aufs Bereitwilligste abgeschickt worden war . Bei der allge¬
meinen Wichtigkeit der Lehren des Herrn Vosseler möge es erlaubt
sein , aus seinem Vortrage hier die Hauptpunkte zusammenzustellen,
den dabei Anwesenden zur Erinnerung und Stärkung der guten Vor¬
sätze, den Abwesenden zur Lehre und Mahnung.

In den Gegenden , die keinen Weinbau treiben , in denen sich
aber das Bedürfniß nach einem stärkenden Labetrunk nicht minder
fühlbar mache , sagte Herr Vosseler , sei der Obstbau  die Haupt¬
sache. Von höchster Wichtigkeit für solche Gegenden aber sei es , sich
den Bedarf an Bäumen an Ort und Stelle selbst zu ziehen . Denn
aus dem Sandboden z. B . kämen sie in dem meist strengen Lehmbo¬
den in Möttlingen nicht fort , viel eher umgekehrt . Schon allzu oft
habe man schlimme Erfahrungen gemacht mit Bäumen aus andern
Gegenden ; diese Mißerfolge seien aber um so bedauerlicher , weil sie
erst nach 15 — 20 Jahren entdeckt werden . Darum sei die Anlage
einer Baumschule  in Möttlingen absolut nöthig , und um so nöthi-
ger, weil in der ganze » Umgegend keine solche sich finde . Ein passen¬
der Platz wäre vorhanden mit freier , offener Lage,  mit nicht allzu
strengem , sondern mildem Lehmboden . Eine Baumschule stehe nicht
gut im Thale ; die Bäume seien viel gesunder an einem Abhange,
oder auf dem Berge , wo das Wasser freien Abzug habe . In Be¬

ziehung auf die Größe der anzu legenden Baumschule berechne man
den ungefähren jährlichen Bedarf ; wenn dieser z. B . 300 Stück be¬
trage , so brauche man bei 4 üft per Stück 1200 lü ' oder 12
Hi Ruthen und für einen 8jährigen Turnus 8 - s- 12 — 96 HI Ruthen
oder Morgen . Wolle man etwas weiter gehen, und auch an Ab¬
satz nach Außen denken, so könne man bis zu >/z Morgen aufsteigen,
aber nicht weiter , weil die Baumschule keine Distr -.ktsbaumschnle sein
soll . Die Vorbereitung und Behandlung des Bodens betreffend , sei
es ganz falsch , den guten Boden in die Tiefe zu werfen , wie so oft
schon geschehen sei ; dort sei er vergraben und verloren . Man durch¬
breche vielmehr den Boden auf 2 ^, lasse aber den guten Boden oben
liegen . Die Hauptsache sei sodann die Auswahl der Pflanzen . Hie¬
bei dürfe man am allerwenigsten ans Sparen denken, sondern man
müsse nach den besten und schönsten Pflanzen suchen. Schöne junge
Bäume erster  Auswahl können schon nach 5 — 6 Jahren aus der
Baumschule abgegeben werden , während man bei geringerer Waare
10 — 12 Jahre zu warten habe und dabei riskire , daß die Bäume
am Ende erst nichts werth seien. Er bewies dieß aufs augenfälligste
an einem gänzlich fehlerhaft gezogenen Exemplare , das von Jugend
auf falsch beschnitten , und zu früh in die Krone gezogen worden war,
so daß der schwache Stamm die starke Krone nicht tragen und er¬
nähren konnte . Ein solcher Baum verspreche viel und könne nichts
halten . An jeder Narbe eines abgcschnittenen Seitentriebs war dieses
Exemplar bis ins Mark hinein krank, und legte Herr Vosseler darum
großen Werth darauf , daß man beim Abschneiden der Seitenzweige
möglichst kleine Wunden mache, und diese sofort mit Harz verstreichet
insbesondere aber dürfe diese Arbeit nicht mit der Baumscheere , die
quetsche , sondern nur mit einem scharten Messer ausgeführt werden.

Habe man nun gute , schöne Bäume in der Baumschule erzogen,
so sei die Hauptsache das Setzen.  Wenn man einen Baum tiefer
setze, als die Natur es vor zeichne , so sei es gefehlt ; die Wurzel ge¬
höre in den Boden , der Stamm in die Luft . Darum müsse man,
wenn man einen Baum in ein ssrisch ausgefülltes Baumloch setze,
denselben einen halben Schuh höher setzen, weil er sich mit dem Bo¬
den setze, und dadurch zu tief in den Boden zu stehen komme. Ganz
fehlerhaft sei das Anbcugen von Rasen an alten Bäumen , wie er es
gesehen habe . Dagegen sei das Anführen von wilder Erde , nament-
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lich wenn sie mit Gülle gesättigt sei, nicht z>> verwerfen ; nur gehöre
sie dnhin , wo die Freßwerkzeuge des BauincS seien, in den Umkreis
der Krone , wo seine feinsten Wurzeln sich dlfinoris ', wie man ja dem
Vieh auch das Futter dahin lege, wo das Maul , und nicht dahin , wo der
Schwanz sei. Insbesondere sei du Sommerdüngung zu empfehlen .dle von
so großem Werth sei für die Bildung der Fruchtknospc ». ( For ts , folgt .)

— Stuttgart , 31 . Zau . ( LOS. Sitzung drr Kan .mer d r Abgeordneten .)
Eingrlaufen »in Gesetzentwurf , belrefscnd die Besoldungs -Aufbesserung der
isracl tischen VvlkSschullehrer . Geht an die Kirchen - und Schulkommission . —
Kanzler v. Rümelin  berichtet NamenS der Elferkowmission über den Gc-
lktzescnlwurf , detr . die Abänderung des Gesetzes vom 1. August 1864 über
die Festsetzung der Civilliste Seiner Maj . stät des Königs . Der Bericht gibt in
seinem ersten Theile eine Darstellung der Verhandlungen , welche aus rinlatz
der Vorlage des Gcsammtminift . riums vom 4 Dez . über drc Verhältnisse des K.
Hoftheaters zwischen den K . Kommissären , den Ministern der Justiz , reS In¬
nern und der Finanzen , und der Elserkonrmijsion staltgcsunden baden . Auf
«ine Uebernahmc des Theaters in die Verwaltung des Staats ging die Kom¬
mission nicht ein , wollte überhaupt von den Verhältnissen des Theaters nichts
wissen . Viel eher könne eine Erhöhung der Eivillrste aus die Zustimmung der
Kammer rechnen uns die K . Kvmmrssäre wurde » zu Vorschlägen in dieser Rich¬
tung veranlaßt . Al » sooann die Summe von 150,000 st jäyrt . als wüu-
jchenswerlhe Erhöhung bezeichn,t worden war , ging die Kommission i» der
Weise daraus rin , daß sie ore Sri me von 1,600,000 Mark au eie Stelle der
Summe von 777,800 fl. zu setzen beantragte , welche in Art . 1 de« Gesetzes
am 1. August 18,4 als Betrag der Vaarbejü e . er Eivrllrste iestgesetzl ist.
Die Naturalien . czüge sollten vavv » unberührt bleibe » . Liese Summe ent¬
spricht dem v.tlanglen Bei age unb überslelgt ihn noch um l>333 fl. 20 kr.,
wurde aber angenommen , wert von « nächste» Etat an doch Alles rn Mark
a » g s. tzl werden muß . So rst . er vorlieg nde G -Ittzesentwurf , aus einer
Vererndaruirg zwischen den Koni l. Kommissären und der Kommission her-
vorgcgangen . Im Laufe de V . rharrolangen würbe auch vom Hril .' Jrrstiz-
Mlttuter die Eil äruilg abge eben , daß eine Verpflichtung der Krone zur Un¬
terhaltung eines L,ealer « in . ig iicc oder anbercr Verwallung n .chl bestehe.
Tie Kommiss » » ging nicht werter hieraus ein , da es sich sür sie üv . rhaupl
nur um eine Erhöhung ver Elvillisle und nicht um Theatelangelegenheiren
haiibelle . Ino tz w . rdr » o.e Rtchlsbrstänorgke -leil aus de» Gesetzen vv » 1820
u » o 1864 biin Laude erhallen beciveu Im 2 Theile des Ver chts wild » ur
d >r Äiilrag geile Ur , d,m ovrl .eg . „ den Entwürfe zujUsUMMen , jedoch unter
Einhaltung de« Latzes Ui Art . 1. . » Iller Äbweichuiig von ben Bestimmungen
de » >ij, 104 der Vers .-Urk. rn vlesein Fall , jeooch unbeschadet von bessen ferne¬
rer eSillung " . Liescr Paragraph bestimme nämlich , daß dre EivlUistc auf
chic Regierun Szeil eines jebe » Königs feftgei . tzt wer . e ; da nun oer vorliegende
Entwurf eine Abweichu » von vel ibeiiajsung in sich begreift , so ist zu bessin
Gl . tigkelt die Ännahmc ouich 2 Drillet alle , abg gebeneii -. tiinmcn nolhwen-
dig . Mohr  spr chl sich au » fvli »eUe>i Gründen ge„r» den Entwurf aus , da
er . '.ne Abweichung von cm r so wichtigen Bestimmung e r Versasjung bedenk¬
lich finbei . Von den übrigen R >d»ern ist keiner geg - ii den Entwurf dieselben
bezeiehNe» Ii» r ihre Stellung zu beniselbe ; da inbetz hlcber der Rechlsstand-
puutl beiühil wr '. r , so erg etsl Justiz,I .liiistec v . Mit macht das Wort und
best,eint lebe Rech >e-verrr „ o,ichk ei bei Kivne zur Unterhaltuiig eines Theater«
in eigener o0et ariderer Veewallu .ig . Zwar habe « auch srüher zu bieser
Anstiht sich h>„ , . neige , er haue ao . e and Anlaß der dießfallsigen Verharrdlun-
geu sw Akte» genau studiel uno oaeauö , bejoliders aus den Berhaiidlungen
von 1820 vie Ueberzeugung gewonnen , easz eine solche B . . binbllchk,u nicht
best he , oder doch » ur sehr schwer nachzuweise " sein würbe . Bei der nun er¬
folgenden Abstimmung wirs bcr Gesetzcsenlwuis mrt 77 gegen die 6 Slimmen
von Mohl , yops , Ketzer, rweitel , Vollmer und Llorz an ctiv .. .men . — Prälat
v . Haube,  bceichtel über den G . s. tzesrnlwnrf , bclresseno ein n außerordent¬
lichen Aufwand zu A fvesserung von Mililärpensionen und der Bezüge der
Invaliden aus den Feldzügen von 1812 18 5u,id 866 . Erfordert sind dafür
jährlich 28000 ° ., auf vir drei Jahre ve-n 18 ?2 — 7ü also 84,000 fl., me aus
de » französischen KriegSgeidern genommen weiden sollen . Die Eommission
b. a .i . . agl Zi . » . .iiiiiN . gs Die Kai,ui,er .. iniinl den Entwurf mit allen abgegebenen
Stimmen an . Kilcgsiirinrster o. Suckow beantwortet eine Interpellation des
Ab,-, . Bücher wegen Erhöhung der Bezüge der Unlerofstzr re des « hrcn -Jrrvalrocn -
korps oahin , . aß ov „ieich solche nicht nnhriit die Organisation des deutsche»
Rclches eurgereiht seien , ooch für sie gefolgt worden ei. » ebr gen » melde sich Nie¬
mand nithr zu n Eintritt in das Eoip , so daß es nach lind nach anfyöre » werde.

— SI n l Iga r l , 3 . F vr . ( 203 LntzN tg d. r Kainmer der Abgcoidnelcn )
Eingrlaui . » ist ein Höchst s D » kichert en aus Kön . Eavinel für die Gratu-
ia lonsaoresse der Kanin r aus Anlaß o r Verlobung Sr . K . H . des H . rzogs
W > belm mgerr von Wü . llenrbcrg mit I . K . H . 0 r Großsü stru Vera von
Rußland . Vor Ilverg .i . g zur Tn eso . dniiiig e>h .!t der Ä -' g. Danr da«
Wort . Er st. lll . da ferne Jnl . ip llillon auf Be-grü >o» ng eines Fonds zu,
tt .llerstiitzn »z der Jnval . ocn aus oe» Mille n der französischen Krr . gSenlichä-
dignn .» vyne Anlwoil geblieben isi , de» Lnlrag : ore K nrn . r wolle an die
L Slnalsregi r » ng die Vrllc richte », ans be.. Millein oer feanzösische » KriegS-
enslchaoigung riaen Fouoö zur ltrileislütznirg de Invalid . lr zu errichten . Der
Antrag sind « die notyi c llileestütznirg , worauf Dan » denselben naher begrün-
d l , er. wird an dre Finanzkommtjsioii zur Belichte st.-llirng gewits n . Danr
f .h,l o.ii >» fort , daß er ver Ka .nm . seinen wohl rwogeiien E lichiuß nurzir-
th . il . » haoe , daß er sei» Mandat als »geordneter b . « Vezi ks L. emverg hie-
mll m . oeriege , » ,» fvrinn ganz jeineni Amt a . s Drisroistand sich zu widmen
Uttv sich in der knez n Spanne Z ,l, die ihr» vor> Got v. igönnl sei , füe das
I iiseils volznder . ll . n Ee bosf. » ns wnuseb . , oaß b. r Bezirk L. orrberg eine»
wurbig len Verliel . r finde » möge Ee ich. ide aus o. r Kainmei inil dai ke«-
dc>» ^>erz>>i sür das ih,n bez>ig !>Wohlwollen niil dein h ez.iwr » Wunsche , daß
der Leg . ii oon Ob . n auf d .ii v r . rnrglen Wr . k il de, Regrernii -r » nd der
V . lkeb . il . iler ruhe und dem Lande , o. m Ot g. nlenaans uno Ser Ka »ini . r
z» ni Wohl ger . lchen „ ro., . . rrr o» le ) h,n ein f. en >0s ch. s Andenken zu b. -
w hl . » und All . , die er elwa bereldlgl haben kö.rnre um Vergebung . Prä¬
sident v . Weber  brl .cki in s. iiliiii » nd oer Kan . nir N .rr» n sein Bed .rrr . rn
au » , ein Mligtieo zu pcitreren , oa » »r . n w . geir ». irre. G wr iraatti »k>ll zu
v . iehiett heile - o. S n» i >i o e r b, kichi. t nnn nr c ein Ee,i,i .' e oo > L.tri¬
ste Nie arleli , » in Geb -ilienns -,sj . » >,g 5 >i sie solche >n,wisch n e>ballen hi ' »  ,
tz. niilrag , bieKoiiiiniisio » niid beich.i. ßl die K iinnie r Tigeooionnng . — Präi.
v . Veck v. ii ^ l. l uv . r eine Eingabe siüheeci ve,,enbanilv . bl . » >lelei^ » in Ei-

Rtdiglkt , gediuckl u ,

Höhung ihrer Pensionen . Die Kommission beaniragk , die Eingabe der Kgl.
StaalSregierung zur Erwägung zu übergeben . Angeiiomm >n . — Daum-
gärlner  belichtet üb « eine E .ngabe de« peiisicnirten Amtsrichters Pistorius in
Ellwangei , um Entschädigung sür ein eulzogcneS Jagdrecht . Schon oft bage-
wesen . Die Kammer kann niat ander « als wie früher und so auch dieser
Tage die 1. Kamme, , zur Tagesordnung übergehe,, . Endlich berichtet noch
Rath  über eine Eingabe von Weingärtnein um Einschreiten gegen die ge¬
sundheitsschädliche Weinsabrikation und Verbot derselben Die Kommission
beantragt T <>tiesordii -irig . Fitzer stellt , da e« sich hier um öffeniliche Ge-
fährduiig der Gesundheit des Volks handle , de» Antrag , die Eingabe der K.
Staatsrcgicrung zur Erwägung anheimzugeben . Mühlhäuser  warnt
vor einem solchen Beschluß . Die würltembergiscke Regierung sowenig als die
badische, an welche die Frage au « Anlaß dortig r Eingaben gleichfalls heran-
getretcn sei , wissen genau , was eigentlich unter W -mfabrikation zu veistehen
sei. ES handle sich dabei nicht blos um Wcinverfälschunq , sondern auch um
Weinverbesserung . Retter und Mohl  ebenso und öahcr gleichfalls sür
den KomnussionSanlrag . Sauic Wc >ne durch Traubenzucker zu verbiss,rn sei
keine Weinsabrikation . Schwarz:  In Berlin cxistire eine großartig , Wein-
sabrik , welche Wein ohne Trauben fabiicirc . Das sei ein Betrug . In Süb-
deutjchland jedoch wilden zumeist nur geringe Weine durch Traubenz . cker
u . s. w. im Wege de» GallisiienS verbessert . Dem sei nicht entgegenzu ' reteil
und die Gesetzgebung und die Verwaltung haben da kein Recht zum Einschreiten,
da kein Grund vorh . » den sei. Dt Weingä tue , hätten am weniastcn das Recht,
sich zu beklagen , da manche ja unter derK,lte > Wasser in den Wein schürten . Der
Kvmmijsionsantrag wird angenonimen . - - Na dem von der ersten Kai » m,r
mitlelsi Noten die Nachricht eingelausen war , daß dieselben den beide » Gese-
tzesenlwürseir über die Eivilliste un die Militäipeiisionrn deigclret n sei , vcr-
lie t der Präsident v . Weber  das Königl . Vertagung « R >skriz t , wodurch der
Landtag von heule an bi » » ach Beendigung »es bevorstehenden Neich . tages
vertagt wird . Er wünsche da er den Mitgliedern ein herzliche« L>b,wohl,
glückliche Heimreise und Wiederkehr

— P lalle nhardl,  4 Fevr . Heule wurde im Waide zwischen
hier u >d Schlaitdorf der Leichnam emes hiesigen Bürgers gefunden,
der schon fett Anfangs Za uar vermißt wird und an Verfolgungs¬
wahn gelitten hat . Em Mord fchc nl n chl vorzutiegen , da er noch
im Besitz snuer Baarschast und sonstigen Wenhgeg >nsrände » war.

— Berlin,  5 . Fevr . Der Reichekanzler Kürst Vieniarck eröffnete
heute den deutschen Reichstag mit Vorlesung einer Thronrede , in wel¬
cher des Kaiseis lebhaftes Vedauern ausgeipiochen wud,  daß er ver¬
hindert sei, den Reichstag in seiner neuen Zusammensetzung persönlich
zu begrüßen . Rach einem Rückblick auf die Arbeiten des vorigen
Reichstage mrd hervorgeholen , daß d.e tÄemeoiialnkeil der Gesetzge¬
bung aus aUeu schon vor Gründung des ReiLs gemeinschaftlichen
Bundesgebieten ausnaUn . los durchgesühit und die gemeinschaftliche
Finanzwlrlhschafl verfassungsu äß >g gevrdnel sei. Lie Vertreter der
durch frühere Kriege dem Rerae enlr sseneri , durch den Frankfurter
Frieden aber wieder xewonneucu Lande seren zum ersten Mate im Reichs¬
tage murrten . Die HauplsleUe unter den Vorlagen nehme da . all¬
gemeine Mtlitärgesetz ein , das von dem d m vorigen Reichstage vor¬
gelegten Entwürfe wenig abwcicke , und durch welches nicht dlos einer
verfassungsmäßigen Verheißung , sondern namevtttch der ersten Pflicht
eines jeden Staates , die Unabhängigkeit seines Gebietes und die fried¬
liche Entwicklung semer geistigen und wirthschaf lichen Kräfte zu schü¬
tzen genügt weiden soll . Die zu Gunsten der Milikär -Jnvaliden ge-
tioffeneli gesetzlichen Anordnungen haben die Probe der gemachten Er¬
fahrungen nicht immer bestanden und soll deßhatb den Mangeln abge-
Holsen werden . Ebenso soll die Gesetzgebung über die Kriegsieistuiigen
neu geregelt werden und GesetzcSeutwüne über die Verwaltung der
Einnahme » und Ausgaben des Reiches und über die Eiwichlung »nd
Befugnisse des Rechnungshofes empfundene Lücken ergänzen . Die
rechtliche Stellung der Presse sei bereits Eiegeustand der Berathung
im Bundesrath urd Reichstag gewesen, d s Bedürsniß „ ach e.nem ge-
meiltsamcn Preßgesetze sei zweifellos . Ferner wird eine Novelle zur
Gewerbeordnung zur Schlichtung der Suciligkelten zw scheu Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmer » als Vorlage angekundigl , ebenso eine für
die gesammte deutsche Küste gütige Sirandordvuig . Tie Tlnoirieüe
schließt : „ Unsre auswärtigen 0 kzuhungen b« chl ge» zn der U der-
zcugiing , daß alle fremden Regierungen , ttrch der ilnirig,, , entschlossen
u d besirrbl sind , der Weit dre Wohllhaten des Friede, >s zu de näh¬
ren und sich durch kerne auf Störung dessitbe » gerichtete Parleibestrc-
dunge » in dieser Fürsorge und m lhirin gegklililligel , Veittaur » » re
lirameu zu lassen . Tic sich wl >derholeiidrii Letzegnuii ^en mächtiger,
tr .edk>eberrbcr und crirander p rsönlrch uatsesteheuder Monarchen u d die
eifr .ulich » Begehungen Tenlich airds zu den uns dr» ch gesaiicüriiche
Traditionen b>srcu »dele» Vö ker gece.r Sr . Prujeslat dem Äuisn - je-
deustlls das feste VeNralieii aus drr gesichelte Folldar er des Fnedens " .

— Bert,,, , ö . F >br . D -i» Reichs age si d berets  Sie sainnilli-
chen i» der Thlour . de ansgesiiyric » Va . logeu zugeganger , und anßc,drin
der Paslv ittna »>rt Blasirit » . Brs morgen Abrna w.r ) d,c Bciiüti-
l»»g erivlgt sei» . Esost dieß der erste Fall e » er so voUsläud gen U ler-
breilnnq d s Rkaieria :« nach, vor der riavsli niiling d s PnilamiiklS.

E' Uglaüü . Lvirdoil,  ü . F dr . Gei kinl V -ot ' el y Milder von

der Gmdiuiie am Zru : - er Kö ., g der A aol,r, ' s hat alle

Fr ed . nsvrdmg .iiige, . anarriomm -' n n,id wild0, « < t » P ' d . L . ir . ing
Eritichädicnng zau ' - n . Al,e ne ßc» Gifongni » si . 2 a iSgeirrsen waidcii

ic . . von L. Oklsa ^ länrr.
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